
menschlichen französischen Alltagsleben. - Ein sehr 
eindrucksvolles Theaterstück ist die am 1. 12. 1950 in 
~en Kammerspie:en von Roll Schneider mit packen­
dem Realismus und in überzeugender Milieutreue 
inszenierte englische Charakterkomödie „D a s heiße 
Herz" (richtiger übersetzt „Das hitzige Herz") von 
John Patrick. die von einem wirklichen Dichter ge­
sehene, gegen Schluß leider einen psychologischen 
Bruch aufweisende Geschichte eines dem Tod ge­
weihten, eigenbrötlerischen schottischen Solda(en, der 
sein Herz mit einem Wall von Abweisung umgeben 
hat und dem die Lazarettkameraden die letzten Tage 
seines Lebens verschönern wollen. Romuald Pekny, 
sehr schottisch schon im Äußeren, gab diesem moder­
nen Timon unheimlich echtes Leben. Die prächtig ge­
zeichneten Lazarett-Typen fanden in Alice Thomas, 
Charlie König. Fritz Hofbauer, Hannes Sieg!. Joe 
Lfazt. Harry Kalenberg und Karl Cserny eine glän­
zende Verkörperung. Besonders Charlie Königs 
aggressiv-kameradschaftlicher Amerikaner war eine 
schauspielerische Meisterleistung von unerhörter Wir-
kung. Dr. Heinrich W im m er 

Entomologentagung 1950 
Wenn eine weder. durch Statuten noch durch 

wi~tschaftliche y orteile z~sammengehaltene, nur ge­
memsamen w1ssenschafthchen Interessen dienende 
Gruppe beruflich beanspruchter Laien auf einem Fach­
gebiete Leistunge!1 vollbringt, die es ihr ermöglichen, 
Jahr um Jahr eme immer stolzere Rückschau auch 
vor erlesenen Fachgelehrten zu halten. dann dürfen 
die in der Öffentlichkeit immer lauter geäußerten Be­
fürchtungen verstummen, in unserem Vaterland sei 
eine völlige Verödung auf dem Gebiete wissenschaft­
licher Betätigung festzustellen. Dies ungefähr war die 
ermutigende Schlußfolgerung, ·die die Teilnehmer an 
der 17. Jahrestagung der Entomologischen 
A r b e i t s g e m e i n s c h a f t a m o. ö. L a n d e s­
m u s e um mit nachhaus·e nehmen konnten. Der hohe 
wissenschaf~liche Gehalt ihrer letzten J ahresversamm­
lungen hatte dieser Arbeitsgemeinschaft eine erhöhte 
Verpflichtung auferlegt, als sie alle Freunde der In­
sektenkunde zu ihrer heuFigen Tagung in das Linzer 
Museumsgebäude lud. Dieser Verpilichtung wurde sie 
dank der gediegenen Vorarbeit ihres Vorsitzenden 
Karl Ku s das und seiner engeren Mitarbeiter voll 
gerecht. · 

Als am 25. November 1950 der Vorstand der Bio­
logischen Abteilung Dr. Ämilian Kloiber im Namen 
des dienstlich verhinderten Museumsdirektors die 
erste Sitzung dieser Tagung eröffnet hatte, konnte 
der Vorsitzende Kusdas eine große und erlesene 
Runde von Mitarbei(ern und Gästen begrüßen. Nach 
der Vorlage des Tätigkeitsberichtes teilte er gute 
fortschritte in der endgiltigen Abfassung der Landes­
fauna oberösterreichischer Schmetterlinge mit und gab 
bekannt. daß nun auch eine systematische Erforschung 
des Ibmermooses mit der überraschenden Feststellung 
dreier für das Land neuer falterarten eingesetzt habe. 
Nach einem Gberblick über die wichtigsten Exkur­
sionen" des Jahres wies er auf die interessantesten 
Funde und Feststellungen hin. streifte die Beteiligung 
der Mitglieder der Gemeinschaft an der Bearbeitung 
der Musealsammlungen und widmete der ungemein 
regen Betätigung der Salzkammergut-Entomologen­
runde unter ihrem Vorsitzenden Rudolf Löberbauer 
anerkennende Worte. Dr. K 1 o i b er berichtete 
über die im letzten Jahre durchgeführte Neuaufstel­
lung der Insektensammlungen des Museums, die an­
gesichts der drückenden Raumnot im Musea!gebäude 
für einige Zeit Erleich!erung schaffen soll. - über 
eine neue, von ihm im Lande festgestellte Lokalform 
der falterart Ryacia raethica Stgr. und die artliche 
Trennung zweier in Oberösterreich erforschter Span-

nerformen berichtete L ö b e r b a u er, Steyrermühl. 
der sodann die Neuentdeckung der bemerkenswerten 
Eu:enform Ryacia subrosea Steph. im Ibmermoos be­
schrieb. über diese form sprach noch ergärizend 
Prof. Dr Wilhelm Mac k. - Mit seinem Lichtbilder­
Vortrag „Auf den Spuren von Maria Sibylla Merian 
- Eine Guyanalahrt" ließ Dr. Peter B ab y i die Zu­
hörer an einer Reise in die Dschungel Südamerikas, 
die er mit dem bekannten Entomologen Prot. forbes 
im Auftrage der Cornell-Universität des Staates New 
York unternommen hatte, t·eilnehmen. 

Die Sitzung am Vormittag des 26. November er­
öffnete Hans f o 1 t in, Vöcklabruck, mit einer klären­
den Gegenüberstellung der schwer zu trennenden 
Noctuidenarten Apamea nictitans Bkh.. lucens frr. 
und palustris Tutt und besprach das Vorkommen dieser 
Artengruppe im Lande. Mit einem Leitvortrag 
„über neue Wege in der Systematik der Insekten" 
vertrat Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Kühn ~.lt, Graz, 
den Standpunkt, die Arbeit des Systematfkers habe 
sich von der bloßen Abstraktion unwesentlicher Merk­
male und dem dadurch erzielbaren System noch ver­
bleibender, gemeinsamer Merkmale äußerlicher Art 
loszulösen und der Einordnung nach biologischen 
Merkmalen .zuzuwenden. Sie dürfe nicht mehr bloß 
ordnende Wissenschaft sein, sondern habe sich von 
der Sammlung weg an die freie Natur zu wenden. um 
dort neue Erkenntnisse aus den Erfahrungen am leben­
den Organismus zu schöpfen. Dr. Kühne!! verwarf die 
Neubeschreibung von formen nach Einzels'.ücken und 
erklärte die Beobachtung in der Masse als allein maß­
geb~n~. um so eine Systematik auf biologischer und 
statistischer Grundlage zu erzielen. Schließlich trat er 
gegen ein festhalten am starren Prioritätsprinzip bei 
der Benennung auf, da dies immer wieder zu verwir­
r~nden Umbenennungen führe. Er empfahl dagegen 
die Bef?lgu!1g de_s Kontinuitätsprinzipes, dem gemäß 
allgemein emgeburgerte Eenennungen auch dann bei­
zubehalten seien, wenn nachträglich noch frühere. 
prioritätsberechtigte Namen festgestellt werden sollten. 
- Helmut Ha man n, Linz, berichtete über die noch 
wenig geklärte und bekannte Hautflüglergruppe der 
Dryiniden, deren Larven äußerlich an Zykadenar!en 
schmarotzen. - Ungemein fesselnd und aufschluß­
reich waren die Referate zweier junger Mitarbeiter. 
die die Ergebnisse biochemischer Forschungen vor­
legten. Es waren dies Dr. Walter Buchberger, 
der über das Vitaminbedürfnis der Insek'.en sprach, 
und Ernst Re i c h e 1. der Flügelpigmente bei Schmet­
terlingen und ihre entwicklungsgeschichtliche Rolle 
behandelte. 

Die Nachmittagssitzung des 26. November leitete 
ein für Anfänger und junge Sammler bestimmter Vor­
trag über fang und Präparation der verschiedenen 
Insektengruppen ein, den Emil Ho ff m an n Linz 
aufschlußreich gestaltete. Dozent Dr. Otto 'wett~ 
s t e i n spr'.lch über die überraschend reichhaltige 
Lebensgememscha!t an Insektenarten, die sich bei der 
Aufzucht einer Bockkäferart aus einem alten Fichten­
stamm ergab. Anschließend demonstrierte Hans 
Reis s er, Wien, eine Auswahl interessanter Spanner­
formen aus Niederösterreich mit erläuternden Worten. 
- Ing. Friedrich W e i 1 er, Linz, als Vertreter der 
angewandten Entomologie, erzielte mit einem Licht­
bilder-Vortrag über die Acariose oder Milbenseuche 
unserer Honigbienen ungeteilte Aufmerksamkeit. -­
Einen schönen und fesselnden Abschluß fand die Vor­
tragsfolge in der Vorführung eines herrlichen Farb­
tonfilms über das Amazonasgebiet, seine Erschließung 
und Entwicklung und seine Tier- und Pllanzenwelt, 
eingeleitet und zusammengefaßt von hervorragenden 
farbigen Zeichentrickbildern, durch Prof. Dr. Babyi. 

Gesamtverlauf und Inhalt der Tagung vermochten 
alle Teilnehmer, insbesondere die anwesenden Gäste, 
vollauf zu befriedigen. Otto c h r i s t 1 

Zuschriften für den ,,Oberösterreichischen Kul!t1r­
bericht" an Dr. f. Pfeiler, Leiter des Tnstitutes für 
Landeskunde, Linz a. d. D., Museumstraße Nr. 14. 
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